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Zahlreiche Attraktionen

Langenhagen.AmSonnabend, 13.
August, präsentieren sich in der
Zeit von 12 bis 18UhrVereine,Un-
ternehmen und Institutionen
ebenso wie die umliegenden Ge-
schäfte und Praxen, die zu einem
Tag der offenen Tür einladen. Im
Margeritenhof wird eine Kaffee-
stube aufgebaut, und neben Essen
und Trinken gibt es Kinderanima-
tionen, Info- und Verkaufsstände,
Musik- und Showeinlagen Kalten-
weider Bürger und Vereine und
vielesmehr.

„Das Sommerfest auf dem Kal-
tenweider Platz ist zum großen
Stadtteilfest für die ganze Familie
geworden“, sagt Gabriele Gallinat,
Vorstandsmitglied der IWK und
Projektleiterin des Sommerfestes.
„Besucher werden auch dieses
Jahr wieder zahlreiche Attraktio-

nen und ein umfangreiches Un-
terhaltungsprogramm der Gewer-
betreibenden, Vereine und Orga-
nisationenausKaltenweide vorfin-
denundeinenunbeschwertenTag
genießen können.“

Eis, Gegrilltes, Currywurst, Ge-
tränke, Fischbrötchen, Süßes,
Spielstraße, Bücherturm, Pop-
corn, Glücksrad, Kinderschmin-
ken, große Feuerwehrshow, Ge-
winnspiele, Mitmachaktionen, In-
fo und Beratung sind nur einige
Stichworte dieses tollen Festes.

Das Bühnenprogrammmit drei
Hauptacts steht schon fest; Aus-
steller werden noch gesucht.

Weitere Informationen gibt es
auf der Internetseite www.iwk-lan-
genhagen.de und auch bei Face-
book unter www.facebook.com/
kaltenweide.

Aussteller für IWK-Sommerfest gesucht

Keiner ging leer aus

Langenhagen. Einmal im Fernse-
hen sein - dieser Traum vieler
Menschen ist für die Langenhage-
nerin Sigrid Hayen (76 Jahre)
wahr geworden.Die sympathische
Rentnerin war eine der zwei Kan-
didaten in der Gewinn-Show Bin-
go. Unter zehntausenden Mitspie-
lern war sie ausgelost worden. Sie
verlor das Quiz zwar, hatte viel

Jule Gölsdorf (von links), Sigrid Hayen und Michael Thürnau nahmen sich
nach der TV-Sendung Zeit für ein Erinnerungsfoto.

Pech gegen einen Kandidaten aus
Bassum im Landkreis Diepholz,
aber bei Bingo geht niemand leer
aus. Ihr Preis war eine Konzert-
Reise nach Erfurt zum Schlager-
StarMatthias Reim.

Nach der Live-Sendung gab es
noch ein Erinnerungs-Foto mit
den Moderatoren Michael Thür-
nau und JuleGölsdorf.

Sigrid Hayen war in TV-Show Bingo

Mit Herz und Verstand

Godshorn. Der CDU-Ortsver-
band hat die Kandidaten für den
Ortsrat nominiert und die Orts-
ratsliste mit einstimmigem Vo-
tum der CDU-Mitglieder be-
schlossen. Dabei konnte die ge-
setzliche, maximal zulässige
Zahl von 14 Kandidaten erfüllt
werden. „Ich bin besonders stolz,
dass es mir als Ortsverbandsvor-
sitzende gelungen ist, die stattli-
che Anzahl von 14 kompetenten
und größtenteils politisch erfah-
renen Kandidaten für die Orts-
ratsliste zu gewinnen“, sagt Ute
Biehlmann-Sprung. Die Ortsver-
bandsvorsitzende selbst wurde
als Spitzenkandidatin für den
Ortsrat gewählt. Erfreulicherwei-
se stehen insgesamt drei Kandi-
datinnen auf der Liste. Es sind
junge und ältere Kandidaten als
Spiegel der Einwohnerschaft ver-
treten. Der bisherige CDU-Orts-
ratsfraktionsvorsitzende Ulrich
Müller wird sich weiterhin mit
seiner politischen Erfahrung ein-
bringen.
Mit Kompetenz und vor allem

mit Herz und Verstand will sich
Ute Biehlmann-Sprung auch
künftig für die Belange und Sor-
gen der Godshorner Bürger ein-
setzen: „ImGegensatz zueinigen
anderen Ratsmitgliedern auch

aus Godshorn, stehe ich zu mei-
nen Entscheidungen im Ortsrat
(zum Beispiel für den Erhalt des
Godshorner Bades) und vertrete
entsprechend die Interessen der
Godshorner Bürger auch im Rat
der Stadt“, sagt sie. Um so han-
deln zu können, sei Erfahrung
und Kompetenz nötig, und das
bringe siemit.
Die CDU Godshorn stehe für

die Sicherung der Nahversor-
gung und für die Ordnung und
Sauberkeit im Ort. Weitere
Schwerpunkte sind: die bauliche
Weiterentwicklung Godshorns
ohne zusätzliche Mehrfamilien-
häuser, um denOrtscharakter zu
erhalten, aber für mehr „betreu-
tes Wohnen“. Bei einem Neubau
des Feuerwehrhauses sollte eine
möglichst zentrale Lage beachtet
werden. Die Förderung der Seni-
oren, der Vereine und Verbände
inklusive der Jugendarbeit, ist der
CDU wichtig. Ebenso müsse das
Flüchtlingsthema mit klugem
Kopf unter dem Motto „Fordern
undFördern“ voran gebrachtwer-
den.
Ute Biehlmann-Sprungs be-

sonderes Anliegen ist die Nach-
nutzung des Freibades Gods-
horns und die Naherholungsqua-
lität in und umGodshorn.

CDU-Godshorn stellt Kandidaten auf

Historische Sorten zur Auswahl

Beratung und Fachsimpelei gehören beim Verkauf der Tomatenpflanzen in jedem Jahr dazu.

Langenhagen.Einmal imJahrgibt
es die Tomatenpflanzen-Aktion,
eine Initiative von Werner Kirsch-
ning, der für seinNaturschutz-En-
gagement inLangenhagenseit vie-
len Jahren bekannt ist. Am Sonn-
abend, 14.Mai,werdenvon8bis 12
Uhr, auf demMarktplatz am CCL
historische Sorten verkauft. Be-
zugsquelle ist die Gärtnerei Nötel
in Jeinsen, die mehr als 300 Sor-
ten im Sortiment hat, sowohl
Pflanzen, die kleinfrüchtigeWild-
und Cocktailtomaten tragen wer-
den, als auch solche, diemittelgro-
ße Früchte oder große Fleischto-
maten in unterschiedlichen Far-
ben und Formen hervorbringen
können. Beim Verkauf werden die
Eigenschaften erklärt, auch Emp-
fehlungen zur Pflege und Dün-
gung gegeben.

„Als kleiner Familienbetrieb
braucht Nötel Hilfe bei der Ver-
marktung“, so der Grundgedanke
zur Initiative von Werner Kirsch-
ning.Ziel ist, denAnbauder histo-
rischen Sorten durch Nachfrage

Tomatenpflanzen-Aktion vonWerner Kirschning

Radeln, einkehren und entdecken

Gabriele Spier ist Organisatorin der FahrKulTour und lädt zur Teilnahme
ein. Der Routen- und Stationsplan ist bereits in der ECHO-Geschäftsstelle
im CCL erhältlich. Foto: G. Gosewisch

Langenhagen (gg). „NetteMenschen
treffen, Wissenswertes entdecken“.
Organisatorin Gabriele Spier bietet
für die nächste FahrKulTour, die
Radtour mit Erlebnisstationen, am
Sonntag, 22. Mai, von 11 bis 16 Uhr,
Programm an elf Stationen. Die
nördlichste ist auf demKaltenweider
Platz zu finden, denn dort präsen-
tiert sich die „Interessengemein-
schaftWeiherfeld und Kaltenweide“,
ein Verbund der Geschäftsleute vor
Ort. In Krähenwinkel wird das Städ-
tepartnerschafts- und Freund-
schaftskomitee an der Straße Im
Gleisdreieck 2d informieren. Schau-
en und Staunen wird im „KunsT-
raumamSchaumannshof4“und im
„EmpfangsgebäudeBahnhof Pferde-
markt“ möglich sein. Sportlich geht
es an der Leibnizstraße weiter, denn
scl-fitness lädt zum Mitmachen ein.
Multikulturelle Eindrücke liefert der
Integrationsbeirat, zu finden an der
Stadtparkallee. Im Mehr-Generatio-
nen-Haus an der Konrad-Adenauer-
Straße 15d zeigt der Repair-Treff, was
er kann. Blutdruck, Puls und Blut-
zucker werden im Garten der Para-

celsus-Klinik gemessen. Mitmach-
SpielebietetderQuartierstreff ander
Freiligrathstraße.Der SegelclubPas-
sat stellt sich an der StraßeAmMoo-
re9vor.ZweiSegelbootewerdenauf-
geriggt, zwar ohne Wasser unter

AmSonntag, 22.Mai, bietet die FahrKulTour elf Stationen

dem Kiel, aber mit Erläuterungen
der Experten. Ländlich geht es am
Engelbosteler Dorfgemeinschafts-
haus an der Straße Kreuzwippe 1 zu.
Jede Station bietet kulinarische Lek-
kereien, die auf das jeweilige Pro-

gramm abgestimmt sind. Es gibt es
eine empfohlene Route, die sich gut
radeln lässt. Das Fachgeschäft Bo-
xenstop an der Walsroder Straße
stellt für die FahrKulTour vier E-
Bikes zurVerfügung.Wer damit un-
terwegs sein möchte, wählt am
Sonnabend, 14. Mai, zwischen 10
und 11 Uhr die Telefonnummer
(0511) 73 80 52 und versucht sein
Glück für die Reservierung.

Gabriele Spier empfiehlt den Teil-
nehmern die Routenpläne, die vorab
im Rathaus und in der ECHO-Ge-
schäftsstelle (mitHAZ/NP) imCCL,
Marktplatz 5, ausliegen. Tourenplä-
ne und Warnwesten, gesponsert
vom Flughafenbetrieb, gibt es auch
amTagderFahrKulTour, am22.Mai
von 11 bis 12.30 beim Infostand auf
dem Marktplatz. Die Stadtverwal-
tung unterstützt die Durchführung
der FahrKulTour mit einem Budget
von 7.500 Euro, so dass Kosten für
die Bekanntmachung der Veranstal-
tung oder GEMA-Gebühren bezahlt
werden können. Einen großen Bei-
trag zum Gelingen der Veranstal-
tung leisten Ehrenamtliche.

und Umsatz zu erhalten, schwelt
doch seit einigen Jahren bei man-
chem industriellen Samenbetrieb
die Absicht, bestimmte Kreuzun-
gen zu patentieren und auf diese
Art die alten Sorten vomMarkt zu
verdrängen. Der Schritt zurück

zum Anbau im eigenen Garten
oder auchaufdemBalkonoder auf
der Terrasse unddas Pflücken erst
kurz vor demVerzehrwird immer
beliebter.Der typischeTomatenge-
schmack entwickelt sich erst in
den letzten Tagen der Endreife

und zwar unter der Einwirkung
des UV-Anteils der Sonnenstrah-
lung. Die Pflanzen, die die Gärt-
nerei Nötel liefert, werden in torf-
freier Komposterde von aha vor-
kultiviert - ein wesentlicher Bei-
trag zumMoorschutz.

„Alt und Jung kommt in Schwung“

Mike Müllerbauer sorgte richtig für Stimmung im Margeritenhof.

Kaltenweide (ok). Er brachte nicht
nur die Kinder in das Schwitzen:
DerbekannteKinderliedermacher
MikeMüllerbauer hat jetzt imKal-
tenweiderMargeritenhof einGast-
spiel unter dem Motto „Alt und
Jung kommt in Schwung“ gege-
ben. Mit bei diesem Frühlingsfest
auch Kinder aus der christlichen
KindertagesstätteArche,dieschon
seit einiger Zeit regelmäßig in
demPflegeheim amKaltenweider
Platz vorbeischauen. „Den älteren
Mitmenschen wollen wir so auch
ein bisschen Lebenfreude vermit-
teln“, erzählt Kita-Leiterin Wal-
traud Dachwitz. Kinder und Seni-
orenhättenZeit, vieleder Jüngsten
ihre Großeltern nicht vor Ort oder
in der Nähe. Alt und Jung verbrin-
gen viel Kreativ-Zeit miteinander:
Spielen, Singen oder Basteln; der
Kontakt soll in der nächsten Zeit
auch noch ausgebaut werden. Un-
terstützt wird das ganze Projekt
übrigens von der internationalen
Stiftung Leben mit Sitz in Kalten-
weide.

Kita-Kinder der Arche singenmit Kinderliedermacher imMargeritenhof


